
Zeit für eine Rast – vier Einkehrmöglichkeiten laden Sie in
dem bereits um 600 v. Chr. als „Heim des Einher“
gegründeten Ort gerne ein:

Einkehrmöglichkeiten in Markt Einersheim

Gasthof und Weinbau Rotes Roß
Familie Firnbach
Von-Rechteren-Limpurgstr. 20
Tel. 09326 282, Fax 09326 8839
E-Mail: firnbach@t-online.de
Internet: www.rotes-ross.markt-einersheim.de
Kulinarische Weinproben, Dorf- und Weinbergsführungen
auf Anfrage.

Weingut Gamm
Mönchsondheimer Straße 4
Tel. 09326 487, Fax 09326 8706
E-Mail: info@weingut-gamm.de
Internet: www.weingut-gamm.de
Probierstube, Wein- und Kellerproben,
geführte Weinbergswanderungen

Talgrund, dort linker Hand dann weiter, am Trafohäuschen
vorbei bis zur Vogtsmühle. Hier gabeln sich die Wege: Auf
dem linken, Richtung Markt Einersheim (2,4 km), setzen
wir unsere Wanderung auf nun geschottertem Untergrund
im Mühlengrund neben dem von Weiden und Kopfweiden
flankierten Moorseebach fort. Wir passieren die Steinmühle
rechter Hand, überqueren nach rund 500 m einen Bachlauf,
um gleich danach bei den Wandertafeln des Landkreises
Kitzingen links abzubiegen. Hier treffen wir erstmals auf 

den Steigerwald-Panoramaweg, der uns auf 
unserem Weg nach Iphofen immer mal wieder 
begleiten wird (km 4,3).

Hinter dem Terrassenbad unterqueren wir die Bahntrasse
Würzburg – Nürnberg und bleiben auf dem Teersträßchen
bis zu der links nach Markt Einersheim hineinführenden
Straße. Dort nutzen wir den Fuß- und Radweg neben der
Mönchsondheimer Straße in den Ort hinein.

Bei der Straßengabelung (Gedenkstein des ehemaligen
Kuhtores) einige Meter nach links in die Frankenbergstraße,
beim blauen Haus (Am See Nr. 4) durch das schmale
Gässchen und über die Treppen dann hoch zur Kirchenburg.
Ein Besuch der ev. St.-Matthäus-Kirche mit Resten der alten
Kirchenburganlage ist durchaus empfehlenswert! Durch
den Schwibbogen des Rathauses, 1567–69 errichtet und
im Jahr 2000 saniert, kommen wir zum Marktplatz. Ein
weiterer Blickfang ist das Schloss (erbaut 1685) mit
dreistöckigem Sandsteinbau im gotischen Stil von 1859,
rund 200 m links vor uns.
    
Von/nach Markt Einersheim (Rathaus) verkehrt vom
1.5.–1.11. an Sa./So. und Feiertagen auch der Kirchenburg-
Express (Bus         ) von/nach Iphofen aus. Auf dieser
Freizeitlinie des Landkreises Kitzingen werden VGN-Fahr-
ausweise anerkannt!
Mehr Informationen dazu unter 0931 35 289 oder
www.vvm-info.de

Die abwechslungsreiche Wanderung über die Höhen des
unterfränkischen Weinbaugebietes am Naturpark Steigerwald
belohnt nicht nur Weinliebhaber mit weitreichenden,
herrlichen Ausblicken ins mittelfränkische Weinland.

Nach dem Ausstieg aus dem Regional-Express schwenken
wir am Bahnhofsvorplatz nach rechts entlang der Parkplätze
und fädeln geradeaus auf dem Museumsweg (Mönchsond-
heim/Iphofen) und dem Radweg nach Markt Einersheim
(2,9 km) in die durch die Bahnunterführung führende Straße
ein. Danach leicht ansteigend durch eine S-Kurve und gleich
in die Alte Reichstraße nach links abbiegen. Nur ein kurzes
Stück bleiben wir auf dem Asphaltsträßchen und nutzen
gleich den ersten, allerdings unmarkierten Weg nach rechts
auf einem geteerten Sträßchen, das uns nach ca. 400 m
mit einem Rechtsbogen wieder verlässt. Wir gehen geradeaus
auf geschottertem Untergrund weiter an der folgenden
Heckenreihe entlang, an deren Ende linker Hand ein Jäger-
stand steht. Der Weg wird grasiger und steigt bis zur Anhöhe
(Ruhebank) an (km 2).

Dort erwartet uns ein herrlicher Ausblick: u. a. zurück,
hinüber zum Schwanberg, dem Iphofen zu Füßen liegt.
Rechts daneben der markante Schlossberg mit der Ruine
Speckberg, den es heute noch zu erklimmen gilt. Auf der
anderen Seite fallen der Bullenheimer (rechts) und der
Iffigheimer Berg ins Auge. Mit den bekannten Wegezeichen
geht es zwischen den Weinlagen wieder abwärts in den

Weinbau und Häckerstube Hegwein
Frankenbergstr. 11
Tel./Fax 09326 597
E-Mail: marcus@weinbau-hegwein.de
Internet: www.weinbau-hegwein.de
Häckerstube geöffnet: 29. April – 29. Mai und
12. August – 19. September: Fr. und Sa. ab 17 Uhr,
So. und Feiertag ab 15 Uhr

Weinbau Thomas Käufer
Frankenbergstr. 9
Tel. 09326 979032

Am neu geschaffenen Marktbrunnen vorbei, passieren wir
das orange-weiße Nürnberger Tor (Orientierungspunkt nach
der Einkehr). Achtung, gleich danach heißt es nach ca.
30 m links in den schmalen Durchlass abbiegen – das
Wegezeichen des Steigerwald-Panoramaweges        als
Bestätigung. Zwischen den Zäunen nähert sich der Pfad
der Bundesstraße (B 8), die wir vorsichtig überqueren.
Gleich danach links und unterhalb der markanten Anhöhe
mit dem „Wengertshäusla“ nach ca. 100 m rechts in den
Schotterweg nach oben auf die Weinhänge zu – die örtliche
Markierung E 3 kurzfristig als Begleiter. Nach einem Rechts-
bogen gemächlich zwischen Weinreben und Obstbäumen
aufwärts, eröffnet sich bald der Blick Richtung Weinparadies,
aber auch bereits zur Fassade des Turms der vor uns im
Hang liegenden Ruine Speckfeld (km 6,3).
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Fotos Titelseite – oben: Ruine Speckberg, links unten: durch die Weinberge
nach Markt Einersheim, rechts unten: alte Weinpresse

Fassade des Rathauses in Markt Einersheim
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Auf dem Weg zur Ruine Speckfeld




